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ber / -innen und 20 % der anderen Bewerber / -innen 
befanden sich in einem Bildungsgang des Über-
gangssystems (teilqualifizierende Berufsfachschule, 
schulisches Berufsvorbereitungsjahr o. Ä., berufsvor-
bereitende Maßnahme, Einstiegsqualifizierung, Prak-
tikum). Damit war der Anteil der Altbewerber / -innen 
im Übergangssystem zwar niedriger, jedoch hatten 
viele von ihnen bereits vorher einmal an einer 
Maßnahme des Übergangssystems teilgenommen. 
Eine Erwerbstätigkeit oder einen Job übten 11 % 
der Altbewerber / -innen, aber nur 5 % der sonstigen 
Bewerber / -innen aus. 14 % der Altbewerber / -innen 
waren arbeitslos, während dies auf lediglich 6 % der 
übrigen Bewerber / -innen zutraf. Der Anteil der Ar-
beitslosen unter den Altbewerbern und Altbewerbe-
rinnen stieg erheblich an, je früher sie sich erstmals 
um eine Ausbildungsstelle beworben hatten, und 
zwar von 10 % bei einer Erstbewerbung im Vorjahr 
auf 13 % bzw. 21 % bei einer Erstbewerbung vor 2 
bzw. noch mehr Jahren. 

Je nach Schulabschluss der Altbewerber / -innen 
und sonstigen Bewerber / -innen waren große Un-
terschiede im Verbleib zu verzeichnen Y Schaubild 
A3.2.1-1. Lag maximal ein Hauptschulabschluss 
vor, so hatten von den Altbewerbern und Altbewer-
berinnen lediglich 24 % am Jahresende 2010 den 
Einstieg in eine betriebliche Ausbildung geschafft, 

gegenüber 31 % der anderen Bewerber / -innen. Ein 
Verbleib in einer der nicht betrieblichen Ausbildungs-
formen kam dagegen bei beiden Bewerbergruppen 
mit maximal Hauptschulabschluss etwa gleich oft vor 
(19 % vs.  18 %). Insgesamt befanden sich somit 43 % 
der Altbewerber / -innen, die maximal über einen 
Hauptschulabschluss verfügten, in einer vollqualifi-
zierenden Ausbildung, während bei den sonstigen 
Bewerbern und Bewerberinnen der entsprechende 
Anteil 49 % betrug.

Bei einem mittleren Schulabschluss wurden 39 % der 
Altbewerber / -innen Ende 2010 betrieblich ausgebil-
det, gegenüber 49 % der übrigen Bewerber / -innen. 
Die nicht betrieblichen Ausbildungsformen hatten für 
die betreffenden Altbewerber / -innen etwas größere 
Bedeutung als für die sonstigen Bewerber / -innen 
(12 % vs. 9 %). Nur 51 % der Altbewerber / -innen 
mit mittlerem Schulabschluss war es somit bis zum 
Jahresende 2010 gelungen, eine vollqualifizierende 
Ausbildung aufzunehmen und fortzuführen, gegen-
über 58 % der sonstigen Bewerber / -innen. 

Bei Vorliegen der Fachhochschul- oder Hochschul-
reife waren Altbewerber / -innen mit 51 % ebenfalls 
Ende 2010 seltener in einer betrieblichen Ausbil-
dung anzutreffen als sonstige Bewerber / -innen 
(55 %). Ein Verbleib in den übrigen vollqualifizieren-

Schaubild A3.2.1-2:   Bewertung des Verbleibs zum Jahresende 2010 durch die Altbewerber / -innen und sonstigen  
Bewerber / -innen des Berichtsjahrs 2009 / 2010 (in %)

Quelle: BA/BIBB-Bewerberbefragung 2010
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